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Das Mi mäßige ist ihm ein Créüel. egungen, Sfimmufigen, Reflesiohen mıt  O
Noch fürchterlicher geht er mıiıt dem nur ihrer Unklarheit und Halbheit wieder. Wenn
äußeren Schein Man muß das Scherben- dagegen, w1€e nde des Buches,gericht ber die Literaten seiNner eıit (272 mehr erzählt, weiıls den Leser ZUuU ergrel-

fen So ist der Roman mıt einem Bildwerkbis 337) oder sSe1NEN Angriff aut das Üro-
kratische und sentimentale Christentum vergleichen, bei dem die SCHAUC Linien-
(200 {f.) lesen, sehen, W1e  — Bloy sich führung noch 1mM Stein verborgen blieb
ın 1N€e Grenzenlosigkeit hineinsteigert, die Becher
zudem, durch die Berührung der Gegen-
sätze, ın das Abgründige hinabsteigt. 1el- Longhy, Claude: Annabella. Roman. (5063
eicht müssen aber solche Orkane brausen, Selıten) Würzburg 1955, Zettner.

erschüttern. Als Mensch und uch 14,80
In diesem zweiten and der Trilogie ‚„‚Dasals Autor gehört Leon Bloy den wichtigen

Erscheinungen des ausgehenden Jahrhun- Maß der Welt‘‘ wird das Schicksal der
derts und den Propheten der Untergänge jungen Annabella, iıhrer Eltern un Ver-
der Gegenwart. Kın Schöpfer aber ist wandten während des Weltkrieges 1914—
nicht, und uch Gottes Atem ist nicht ım 1918 erzählt. Die Frauen un iıhre Kınder,
Sturm gegenwärtig. Becher VO  —_ denen die Söhne bald 1INns eld müssen,

verwundet werden der fallen, erleben TEGiräudoua:‚]ean.- Die Schule der Gleich- eigenen oöte Die junge Generation VEr -

gültıgen. (155 S Frankfurt 19506, knüpft sıch Verbindungen der
Fischer. 9.83  © Liebe der muß den Tod der Geliebten '

In rel Erzählungen werden drei jJunge leiden. Die bürgerliche Atmosphäre ist sehr
Männer vorgestellt, Menschen des Mıttel- gut getroffen. Gr6ößere Tiefen werden nicht

erreicht. Es bleibt be1l den Erlebnissen desmaißes, dıe ‚War inr Leben nıcht gerade
verspielen, ber uch jeder Entscheidung Herzens, die die eıt heıilt So kann Longhy
aAUuSs dem Weg gehen. Sie traumen un: kom- das letzte Kapıtel des Unterhaltungsromans
981501 über alle Klıppen des Daseins hın- mıt ‚‚Alles beginnt wieder‘® überschreiben.
WCS Der Verlag meınt, dıe Phantasıe Becher
schenke .„„ihnen den Schlüssel einem
Zauberreich, ın dem dıe Menschen ın 1 - James, Henry: Maisie. Roman. (293 5
nıger Verbindung miıt Pflanze un Tier, ın öln 1955, Kiepenheuer un Witsch.
Harmonie mıiıt sich und dem Unıyersum le- 16,80
ben.  .6 In Wirklichkeit ber erfüllen doch Eın kleines Mädchen ist be1ı der Scheidung
die Erzählungen den Leser mıiıt der Irost- seiner Eiltern beiden zugesprochen worden
losigkeit dieser, wWwWenn uch nıcht ofen, und soll abwechselnd Je sechs Monate be1ı

Becher Vater der Mutter leben. Beıde bemühendoch lauen Se_elen. sıch, das ind Sanz auf TE Seıte Z1e-
Estanc, Luc Brunnen der Tıefe Roman. hen Bei jedem findet ıne Erzieherin,

(534 S Heidelberg 1955, Dreı Brücken die TE I} Liebe schenkt. Das unbe-
Verlag. 19,80 fangene iınd wird einer labyrınthischen

Eine Gruppe von Menschen, die Ausch Fülle von Beziehungen ausgesetzt, dıe noch
verwickelter werden, da Vater und MutterHeimat, Schule, Lebensschicksale verbun-

den Sın und Priester, Klosterfrauen, Ge- NEeCU®C Verbindungen eingehen. Miıt einer —_

schäftsleute, Journalisten und Menschen türlichen Geradheıt versucht das Kınd, ]e-
der Unterwelt unfier S1C. haben, werden in der Person aufrichtig und herzlich ige-
diesem uch geschildert, und dabe1i macht ge  n Es gelingt ıhm uch weıthin,
der Verfasser deutlich, w1e menschliches hne daß siıch selbst verliert. Es ent-
Versagen und Sündigen durch dıe Barm- scheıidet sıch zuletzt uch für das Rechte,
herzigkeit Gottes überwunden wird. Diese für dıe ‚„‚Moral‘®°®. Soll INa  - dem Verfasser
ber bedient S1C. dabei des Opfers, der glauben, daß e1in ınd unverletzt durch
Selbsthingabe der Menschen. Kıs WIT: 1Iso hemmungslosen Ha und ungezügelte Be-
eın ıld der religıösen VWiırklichkeit 56 gierde hindurchgehen könne, dabe1i DUr

ben, die der eigentliche Gehalt des in der seine diplomatischen Fähigkeiten entwickle,
Gegenwart oft verwuüsteten Lebens ist. hne eigentlich iın seinem Kern berührt —
Der realistische, ber n1e abstoßende Ro- werden? Haben WITL hiıer nıcht miıt einem,
INnan überrascht NUur einmal, eın Priıester In diesem all doch dem Leser peinlichen
seine Hoffnung äußert, schließlich würden Spiel {un, das geschickt geführt wiırd,
doch noch alle 4(3) Das Werk ıst WIE die besten Intrigenstücke spanischer
nıcht leicht ZUu lesen. Denn der Verfasser Dramatiker? ntier dieser Rücksicht ıst das
schreibt VOo  — der ersten Zeıle schon aUus uch ıne mıt realistischer Ironıe gemel-

sterte, uch in der umständlichen Spracheder SaNZeEN Külle seines Wissens das
VWesen der Personen un!' tastet S1C. nıcht dem Inhalt angepalste Leistung des Ver-
TST langsam den Kern ihrer Seelen fassers, die ber VOL der Tragık stehen

bleibt.heran. Außerdem gibt sehr oft TE ber- Bechey
157


